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richtungen, die den Schienenverkehr im 
Fokus haben. Dies macht sie zum idealen 
Standort. 

Die Forschungsschwerpunkte für das 
Offene Digitale Testfeld ergeben sich aus 
dem Bundesforschungsprogramm Schie-
ne: Innovationen für Fahrzeuge und Infra-
struktur, Autonomes Fahren, Zugsicherung 
und Digitalisierung, Verbesserung des 
Umwelt- und Klimaschutzes sowie Inno-
vationen zum Lärmschutz. Darüber hinaus 
hat das Zukunftsbündnis Schiene Anforde-
rungen an ein Testfeld formuliert, die in die 
strategische Planung der Forschungsaktivi-
täten einfließen [3]. Hieraus ergeben sich 
folgende Themenbereiche als fachlicher 
Rahmen des Testfelds: 

 � Erprobung von Innovationen im Bereich 
der Fahrzeug-, Antriebs- und Leittechnik

 � Monitoring von Betriebs-, Verkehrs- und 
Instandhaltungsprozessen zur Einfüh-
rung und Optimierung digitaler Innova-
tionen

 � Automatisierung und Digitalisierung des 
Personen- und Güterverkehrs

 � Förderung des Umwelt-, Klima- und Ar-
tenschutzes

 � Forschung zum Lärmschutz an Infra-
struktur und Fahrzeugen sowie zum Er-
schütterungsschutz

 � Verbesserung der Vernetzung der Ver-
kehrsträger untereinander, Weiterent-
wicklung und Erprobung von intermo-
dalen, verkehrsträgerübergreifenden 
Mobilitätsangeboten

 � Einbeziehung von Anwendern, Nutzern 
und Anwohnern

Das Besondere des Testfeldes ist seine In-
tegration in den Regelbetrieb. Damit sind 
Versuche in Interaktion mit dem regulären 
Verkehr sowie unter Einbeziehung von 
Strecken und deren Umgebung möglich. 
Perspektivisch gehören stillgelegte Stre-
cken mit der Option zur Reaktivierung 
sowie die Eisenbahninfrastrukturen der 
Braunkohlereviere zur Nachnutzung dazu. 

 � Die Strecken sind größtenteils zweiglei-
sig ausgebaut und elektrifiziert. Es sind 
alle Stellwerksbauformen mit Ausnahme 
digitaler Stellwerke (DSTW) vorhanden. 

 � Das Netz ist fast vollständig mit punkt-
förmiger Zugbeeinflussung (PZB) aus-
gestattet. Auf einigen Strecken sind lini-
enförmige Zugbeeinflussung (LZB) bzw. 
European Train Control System (ETCS) 
Level 2 installiert.

 � Die Strecken im Testfeld können mit Ma-
ximalgeschwindigkeiten bis 100 km/h 
bzw. 120 km/h befahren werden. Ab-
schnittsweise sind Höchstgeschwindig-
keiten bis 160 km/h und im Einzelfall bis 
300 km/h (VDE 8) möglich. 

 � Im Offenen Digitalen Testfeld sind alle 
relevanten Verkehrsanlagen vorhanden, 
wie z. B. Personenbahnhöfe mit Nah- und 
Fernverkehr, Rangieranlagen und Lade-
stellen für den Güterverkehr.

 � Darüber hinaus gehören zwei große 
Brücken (über Elbe und Mulde), mehre-

re kleine Brücken und der City-Tunnel in 
Leipzig zum Gebiet.

 � Das Streckennetz erschließt sowohl länd-
liche Regionen als auch urbane Räume, 
sodass die Interaktion der Bahn mit ver-
schiedenen Umgebungen genauso be-
trachtet werden kann wie unterschiedli-
che verkehrliche Aspekte.

Damit deckt das Testfeld nahezu die kom-
plette Bandbreite an eisenbahnbetriebli-
chen und infrastrukturellen Rahmenbedin-
gungen ab. 

Am 13. Juli 2021 wurde das Testfeld 
offiziell eröffnet (Bild 2). Das Bundesver-
kehrsministerium, die Deutsche Bahn 
und das Eisenbahn-Bundesamt haben 
in einem gemeinsamen Memorandum 
of Understanding die Grundzüge der 
zukünftigen Zusammenarbeit skizziert. 
Damit ist ein wichtiger Meilenstein in der 
Entwicklung dieser Forschungsinfrastruk-
tur erreicht. Im Rahmen der Eröffnung 
konnten die technischen Möglichkeiten 
des Testfeldes perspektivisch demonst-
riert werden: In einem ersten Projekt auf 
dem Testfeld wird der Energiebedarf von 
Kühlcontainern analysiert, um Methoden 
für eine klimaneutrale Transportkette zu 
entwickeln.

4. Demonstrator-Projekt: Energiebedarf 
von Kühlcontainern auf der Schiene

Die ersten Versuche im Offenen Digita-
len Testfeld finden im Rahmen des DZSF-
Auftragsforschungsprojekts „Analyse des 
Energiebedarfs von Kühlcontainern auf der 
Schiene“ statt. Neben den fachlichen Er-
kenntnissen dient das Projekt dazu, Erfah-
rung mit der Organisation und Durchfüh-
rung von Versuchen im Offenen Digitalen 
Testfeld zu sammeln und zu demonstrie-
ren. Die organisatorischen und betriebli-
chen Erkenntnisse aus dem Projekt fließen 
unmittelbar in den zukünftigen Aufbau der 
Organisationsstruktur und infrastrukturel-
len Grundausstattung des Offenen Digita-
len Testfelds ein. 

Hintergrund des Projektes ist die Ener-
gieversorgung von Kühlcontainern. Wäh-
rend Stromanschlüsse zum Betrieb von 
ISO-Kühlcontainern auf Schiffen und in 
Häfen Standard sind, ist dies auf der Stra-
ße und der Schiene nicht der Fall. Kühlcon-
tainer werden dort mit Dieselaggregaten 
versorgt. Für den Betrieb der Generatoren 
werden fossile Brennstoffe benötigt und 
Treibhausgase freigesetzt. Aktuell wird 
der größte Teil kühlpflichtiger Güter über 

2: Testfelderöffnung am 13. Juli 2021 Quelle: BMVI, Sebastian Wöhl
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Summary

The Open Digital Test Field of the DZSF–  
new opportunities for research and testing  
under real conditions 

The Open Digital Test Field of the German Centre 
for Rail Traffic Research (DZSF) will in future 
provide an openly accessible test infrastructure 
for the rail sector. There are 350 km rail network 
available to test innovations in real conditions. The 
test field in the region between Halle, Cottbus and 
Niesky covers a wide range of railway operating 
and infrastructural conditions. The aim is to pro-
vide short-term testing facilities and easy access 
for research and development at short notice.

die Straße transportiert, u. a., weil konven-
tionelle LKW ohnehin mit Dieselkraftstoff 
betankt werden müssen. Eine alternative 
Energieversorgung von Kühlcontainern im 
Schienenverkehr trägt dazu bei, den Trans-
portsektor klimaneutral zu machen und 
neue Märkte für den Schienengüterverkehr 
zu erschließen. 

Im Demonstrator-Projekt ermittelt ein 
Konsortium um die Havelländische Eisen-
bahn AG (HVLE), welche Anforderungen an 
eine Energieversorgung von Kühlcontai-
nern auf dem Zug gestellt werden müssen. 
Der Fokus liegt hierbei auf der Höhe und 
der zeitlichen Verteilung des Energiebe-
darfs sowie auf verschiedenen Einflüssen 
der Transportbedingungen. 

Zu diesem Zweck werden eine Reihe 
von Versuchsfahrten im Offenen Digitalen 
Testfeld durchgeführt. Ein Versuchszug 
mit mehreren Kühlcontainern ist dazu 
mit Sensorik ausgestattet, die die elektri-
sche Leistungsaufnahme, Temperaturen 
und Umgebungsbedingungen ermittelt 
(Bild 3). Die ersten Versuchsfahrten wur-
den im August 2021 durchgeführt. Das 
Fahrprogramm umfasst verschiedene 
Strecken des Testfeldes zwischen Cottbus, 
Halle und Leipzig. Mit Forschungsergeb-
nissen aus diesem Projekt ist Anfang 2022 
zu rechnen.

5. Ausblick

Mit der Eröffnung des Offenen Digitalen 
Testfelds wurde der erste Schritt zum Auf-
bau einer allgemein zugänglichen For-
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3: Versuchsfahrt Kühlcontainer Quelle: DZSF, Dr. Falk Angermann

schungs- und Testinfrastruktur gemacht. 
Kurzfristig werden Testmöglichkeiten im 
Realbetrieb auf vorhandener Infrastruk-
tur geschaffen. Für die kommenden Jahre 

wird die Forschungs- und Testinfrastruktur 
sukzessive weiter ausgebaut, um den Um-
fang der Untersuchungsmöglichkeiten zu 
erweitern. � 
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